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	Praxisbeispiele

Europa im Unterricht


Themenfeld(er) 

	· Naturwissenschaften und Umwelt 


Titel des Projekts

	Größen, Gewichte, Maßstäbe 
– ein interdisziplinäres Projekt 
zur Förderung von vernetztem Denken, Kommunikationskompetenz und Teamfähigkeit 


Kurzbeschreibung

	Eingebettet in den thematischen Zusammenhang „Ich und mein Umfeld“ lernen die Schülerinnen und Schüler den sicheren Umgang mit Größen und Maßstäben auf anschauliche Art in Anwendungssituationen. Aktivitäten und Verfahren sind dabei wichtiger als Wissen. Das Projekt bezieht sich auf die Leitideen der Kultusministerkonferenz: Messen, Raum und Form.
Schwerpunkte des Projektes liegen auf vernetztem Denken in größeren Fachzusammenhängen, eigenverantwortlichem Arbeiten, Kommunikation und Dokumentation.


Schule / Autor/in/n/en
	Kopernikusschule Freigericht, Europaschule verwaltung@ksf.de
Christiane Hemmer-Sopp et al.


Fächer / Lernfelder / Lernbereiche
	Fächerübergreifendes Projekt mit Mathematik als Leitfach 

sowie Deutsch, Erdkunde, Biologie, Sport und Kunst


Bezug 


	a. zum Lehrplan
Die Themen „Größen, Gewichte, Maßstäbe“ sind Teil des Hessischen Lehrplans Mathematik. 

Das Thema Maßstab ist außerdem Teil des Lehrplans Erdkunde und Kunst. 
Der menschliche Körper als Anwendungsgebiet zur konkreten Berechnung von Größen ist Teil des Lehrplans Biologie und Sport.
b. zum Europäischen Curriculum

Selbstständiges Arbeiten und Dokumentieren sowie vernetztes Denken sind Teile des auf Europa bezogenen Schulprogramms und des Europäischen Curriculums.


Zielgruppe(n)
	Jahrgangsstufe 5


Zeitbedarf 

	14 Tage


Medien- und Raumbedarf / Lernorte

	Experimentiergegenstände, Internet und Lexika zur Recherche
	Raumbedarf: Klassenraum, Flur oder Diele
Lernorte: Neben dem Klassenraum und Flur: 
Bibliothek, Schulgelände


Ziele (allgemeine Ziele in Bezug auf „Europa im Unterricht“)

	Vielfältige Methoden selbstgesteuerten Lernens kennen lernen und situationsbezogen verwenden

Kommunikationsmedien zielgerichtet verwenden und kritisch mit Informationen umgehen

Auf der Basis einer naturwissenschaftlichen Grundbildung menschliches Handeln reflektieren


Kompetenzen 
Bei der Formulierung der Kompetenzen wurden die auf Fächer bezogenen Hessischen Lehrpläne und Bildungsstandards der KMK sowie die „Schlüsselkompetenzen für lebenslanges Lernen – Ein europäischer Referenzrahmen“ und das „Curriculum für die Europäische Dimension und das Interkulturelle Lernen an den Hessischen Europaschulen“ einbezogen.

Den Schwerpunkten des Projekts entsprechend wurden exemplarisch Kompetenzen ausgewählt und fachbezogenen Kompetenzbereichen zugeordnet.
	Mathematische Kompetenz und grundlegende naturwissenschaftlich-technische Kompetenz:
· Im Umgang mit Größen, Gewichten und Maßstäben Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division und Bruchrechnen sowohl im Kopf als auch bei schriftlichen Berechnungen anwenden, um Probleme in Alltagssituationen zu lösen

· Die Fähigkeit und Bereitschaft zeigen, mathematische Denkarten (logisches und räumliches Denken) und Darstellungen (Formeln, Modelle, Konstruktionen, Tabellen) zu benutzen

· Die Fähigkeit und Bereitschaft zeigen, die natürliche Welt anhand des vorhandenen Wissens und bestimmter Methoden zu erklären, um Fragen zu stellen, mathematisch zu kommunizieren, nach Gründen zu suchen, deren Gültigkeit zu überprüfen und evidenzbasierte Schlussfolgerungen zu ziehen


	Methoden- und Lernkompetenz:

· Selbstständig fachliche Inhalte durch sinnerfassendes Lesen und Informationsbeschaffung erschließen 
· Bei der Weitergabe von fachlichen Inhalten in Gruppen und Teams Sachverhalte verständlich erklären, bei Erläuterungen die Fachsprache adäquat verwenden, fachliche Inhalte mit verschiedenen Medien angemessen dokumentieren und präsentieren
· Eine problemlösungsorientierte Einstellung zeigen und Problemlösungsstrategien gemeinsam anwenden
· Vernetztes Denken anwenden, um mathematische und naturwissenschaftliche Ergebnisse und deren Konsequenzen einzuschätzen


Durchführung 

	Inhaltliche Aspekte
	Methodische Schritte / Lernformen

	Erhebung der Ausgangslage
	Schülerfragebogen zum Mathematikunterricht

	Einführung von Flächen- und Raummaßen 
	Lernen an Stationen in festen Gruppen

	Umwandlung von Einheiten
	Lernen an Stationen in festen Gruppen

	Flächen- und Volumenberechnungen an konkreten Objekten
	Lernen an Stationen in festen Gruppen

	Rechnen mit dem Maßstab
	Lernen an Stationen in festen Gruppen

	Maßstäbliches Zeichnen
	Lernen an Stationen in festen Gruppen

	
	Schülerbeobachtungsbogen zu Selbstständigkeit, Arbeitshaltung, Zusammenarbeit

	
	Dokumentation und Lerntagebuch als Einzelarbeit

	
	Schülerfragebogen zur Evaluation des Projektes

	Dokumentation und Präsentation der Ergebnisse

	Dokumentation in Form eines Ordners. Die Ergebnisse wurden nicht öffentlich vor der Klasse präsentiert.


Materialien / Arbeitsblätter (Arbeitsblätter bitte als Anhang mitschicken)

	Experimentier- und Anschauungsmaterial / Arbeitsblätter / Stationenlauf
Sollten Sie Interesse an den Materialien haben, wenden Sie sich an folgende E-Mail-Adresse: familie.sopp@web.de


Evaluation / Auswertung (Kriterien und Verfahren)
	Beobachtungsbogen zu Selbstständigkeit, Arbeitshaltung, Zusammenarbeit
Schülerfragebogen vor und nach der Durchführung des Projektes

Lehrer/innen-Schüler/innen-Gespräche

Einschätzung der Eltern

Lerntagebuch der Schüler/innen


Quellen (Literatur und Links)
	Lehrbücher der Mathematik, Erdkunde und Biologie
Eine Evaluationsstudie zu diesem Projekt wurde im Schuljahr 2003 / 2004 erstellt.
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